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#<^c)
/ ''' graktifdje glätter für bie Perkfhttt
^ mit befoitberer SSerûcïfidjtigung ber

Äunft im §attbmevf.
•t)erauägegeben unter fötitroirfuug fdpuetjerifdjer

Äunft^anbroerfer unb j£ed)niïer
Don putter §enit-golötngl)nuren.

(Orptt für bie offtjieUe« ilulrültnliDttcn bes Scroti}. fôrmltetimttts.
Offizielles uni aiilioatonfdjeê Drgait bee Slntg. ©fitmieùe» ttttb 2Bagnraueiftertieccinê.

©ïfdjeint je ©amätagä unb foftet per ©emefter Çr. 3. 60, per Saljt ffr. 7. 20.
V Sttferate 20 Œt§. per lfpaltige ffSetitjeile, Bet größeren Aufträgen

entfpredjenben Rabatt. i •

'' ''-.'TV '«'-r r:idr ^ ^ ^«5f: >> • v,.«,-., V] '.

^itriri), bat 31. SOJärj 1903.

10no ttidjt tut 3Utfu«ß tuit'b bebndjt,
lOtrfr nid|t itt'o ridjt'ge |Ouß jjebrudjt.

^etocrbeoerein.
(Offizielle SKitteilung.)

®er 3^"tra(öorftanb toar
am 16. SRärg in Qlern ber=

fammelt, Ijauptfödjlidj unt bie

®raftanbeu ber SfaljreSber»
fammluttg, toeldjje am 7. Sinti
in ©ljur ftattfinbet, feftgufteßen
unb borguberaten.

IIS foldje mürben neben bett af(jät)rtict) mteberfetfren-
beit borgefeljeit ; 28al)l beS SßorbrteS für bie neue
ImtSbauer 1903/1906, fomie beS ffeutralborftaubeS nnb
feines fßrcifibeuten, ferner ©eraerbegefejzgebung unb
S.am8tag8rut)egefejj,

Gegenüber einem lutrag ber geutratprüfungSEoim
miffion, eS fei ein SönubeSgefelj gut SR eg eluu g beS
Sei)rtingSmefeiiS angitftreben, fprad) fid) ber 3eu=
tralborftanb grunbfcipct) bafür auS, es füllte bie 5Re=

gelang beS SetjrlingSroefenS burd) ein allgemeines
©emerbegefef) erfolgen unb eS faßte ein foldjeS
(SJefe! and) bie ^Regelung meiterer ßftijjftäube ermöglichen.
Uuterbeffeu foßte aber feine SRaffnalfme uuteclaffen
toerben, meiere eine beffere ISerufsbilbnng gu erreichen

geeignet ift, mogu and) bie $örberuug ber SöerufSletjre
beim SReifter unb bie SetjrlingSprüfuugeu gu gäßten
feien. Sn le|terem Sinne erhielt bie geutralprüfuttgS-
Eommiffton bett luftrag, mit möglid)fter löeforberuitg
roeitere Inträge betr. gmrberitttg ber iöerufSbilbung

borgulegen, bieS namentlich and) mit SRüdfid)t auf baS

uuüermetblidje ®efigit ber gentralfaffe für bie öeljr»
lingSprüfuitgen. 9Rit ©enitgtuuug tourbe bom fRefißtat
ber äSolfSgbftimmung über bett Zolltarif Kenntnis ge=

uotnmett unb baS ißorgetjeu beS leitenben luSfdjuffeS
itt biefer lngelegettl)eit befteuS berbanft.

lîevldjtfbcnco.
§uff(ljmtebfur§ $üridj. Sn ber Saferne ßürid) hat

legten ßRontag ber erfte Sdjmeigerifdje $ufjd)miebïurS
begonnen. SRad) einer SBotprüfung finb im gangen 17
göglinge gu bem Surfe gugelaffen morben. ®er Surs,
ber 6 SBodjett bauert, ift bbm Santonalen Sd)tniebe=
unb SBagnermeifterberein arrangiert unb begroeeft eine

tüchtige ^orbilbung für îiinftige Sûîilitâc^uffd^miebe.

SubmiffttmSloefen. $>ie ^Regierung bon Sdjaff»
l) auf en £)at einem @efud) beS ©emerbebereinS, e»
möchten bei ber Vergebung bon fiaatlidjen Irbeiten
niii)t gu lurge ßieferungSfriften angefe^t roerbeu, ent=

fprod)en unb bagu bemerft, ber SRegierungSrat berfolge
batnit ben ßrosd, ben SteintjanbrnerEern bie 3JtögIid)Eeit
gu gemäßren, ftd) an ftaatlic^en S3auten gu beteiligen.

Seufetalbalju. ®ie im 8au begriffene Senfetatbalfn
ift 11,43 Silometer lang. Sie |at einen ÜJiinimalrabiuS
bon 200 ÜReter unb eine SRajimalfteigung bon 32 Sßro»

mille, funnels bat fie nid^t, mol)l aber grnei lange
S3rüdett über bie Senfe unb bie Saane, gufammen 169
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/ ^ Praktische Kiätter für die Merkstatt
^ mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
van Walter Senn-Holdinghause»,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gmerbevereius,

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereius.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
FV Inserate 20 Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt. ^ ^
° '

Zürich, den SI März tS«?

Mas nicht im Anfang wird bedacht,
Wird nicht in'» richt ge Mast gebracht.

Schweiz. Keweröeverein
(Osfizielle Mitteilung.)

Der Zeutralvorstand war
am 16. März in Bern ver-
sammelt, hauptsächlich um die
Traktandeu der Jahresver-
sammlung, welche am 7. Juni
in Chur stattfindet, festzustellen
und vvrzuberaten.

Als solche wurden neben den alljährlich wiederkehren-
den vorgesehen: Wahl des Vorortes für die neue
Amtsdauer 1963/1966, sowie des Zentralvorstaudes und
seines Präsidenten, ferner Gewerbegesetzgebung und
Samstagsruhegesetz.

Gegenüber einem Autrag der Zentralprüfuugskom-
mission, es sei ein Bnndesgesetz zur Regelung des
Lehrliugswesens anzustreben, sprach sich der Zvu-
tralvorstaud grundsätzlich dafür aus, es sollte die Re-
gelang des Lehrliugswesens durch ein allgemeines
Gelverbegesetz erfolgen und eS sollte ein solches

Gesetz auch die Regelung weiterer Mißstände ermöglichen.
Unterdessen sollte aber keine Maßnahme unterlassen
iverden. welche eine bessere Berufsbildung zu erreichen
geeignet ist, wozu auch die Förderung der Berufslehre
beim Meister und die Lehrlingsprüfungen zu zählen
seien. In letzterem Sinne erhielt die Zentralprüfungs-
kommission den Auftrag, mit möglichster Beförderung
weitere Anträge betr. Förderung der Berufsbildung

vorzulegen, dies namentlich auch mit Rücksicht alls das
unvermeidliche Defizit der Zentralkasse für die Lehr-
lingsprüfungen. Mit Genugtuung wurde vom Resultat
der Volksabstimmung über den Zolltarif Kenntnis ge-
nominell und das Vorgehen des leitenden Ausschusses
in dieser Angelegenheit bestens verdankt.

Verschiedenes.
Hufschmiedkurs Zürich. In der Kaserne Zürich hat

letzten Montag der erste Schweizerische Hufschmiedkurs
begonnen. Nach einer Vorprüfung sind im ganzen 17
Zöglinge zu dem Kurse zugelassen worden. Der Kurs,
der 6 Wochen dauert, ist vom Kantonalen Schmiede-
und Wagnermeisterverein arrangiert und bezweckt eine

tüchtige Vorbildung für künftige Militärhufschmiede.
Sulnnissionsweseu. Die Regierung von Schaff-

Hausen hat einem Gesuch dès Gewerbevereins, es
möchten bei der Vergebung von staatlichen Arbeiten
nicht zu kurze Lieferungsfristen angesetzt werden, ent-
sprachen und dazu bemerkt, der Regierungsrat verfolge
damit den Zweck, den Kleinhandwerkern die Möglichkeit
zu gewähren, sich an staatlichen Bauten zu beteiligen.

Sensetalbahn. Die im Bau begriffene Sensetalbahn
ist 11,43 Kilometer lang. Sie hat einen Minimalradius
von 260 Meter und eine Maximalsteigung von 32 Pro-
mille. Tunnels hat sie nicht, wohl aber zwei lange
Brücken über die Sense und die Saane, zusammen 169
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